
ARBEITSPLAN für die Zeit vom 02.06. – 05.06. 2020 

 Fach: Deutsch Klasse: 9b  

Thema: Lektüre “The Hate You Give”  

 

Liebe Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b,  

bitte lest im Buch weiter bis Kapitel 7 und bearbeitet die entsprechenden Arbeitsblätter. Wir sehen 

uns am 08.06.20 in der Schule.  

Ausführliche Infos hierzu habt ihr per E-Mail erhalten. Bitte bringt das Buch, euer Deutschbuch, das 

Arbeitsheft und die Arbeitsblätter mit.  

Herzliche Grüße und bleibt gesund!  

 

Euer Deutschlehrer  

Herr Hofmann 
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Kapitel 7: Verleugnung Khalils

Starr wird von ihren Freundinnen gefragt, ob ihr seltsames Verhalten mit dem Tod des Drogendealers 
zusammenhänge und ob der Drogendealer der Khalil sei, der früher zu ihren Geburtstagspartys ge-
kommen sei. (vgl. S. 133)

Das geht Starr daraufhin durch den Kopf:
„Der Drogendealer. So sehen sie ihn. Es spielt keine Rolle, dass man das nur mutmaßt. […] Wenn raus-
kommt, dass ich in seinem Auto saß, wie stehe ich dann da? Das Thug-Mädchen aus dem Ghetto mit 
dem Drogendealer? Was werden meine Lehrer von mir denken? Meine Freunde? Die ganze verdammte 
Welt?“ (S. 133)

Dann verleugnet sie ihn: 
„Diesen Khalil kannte ich nicht.“ (S. 134)

Ergänze die Denkblasen mit möglichen Gedanken der jeweiligen Personen über diese Aussage.

Das denkt Starr am Abend über ihre Aussage.

Das würde Khalil über Starrs Aussage denken.

t
t

http://www.cbj-verlag.de
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Kapitel 7: Stress mit Hailey

Während eines Basketballspiels kommt es zwischen Starr und Hailey zu folgender Szene (S. 131 f.):

Chris weicht nach links aus, ändert rasch die Richtung und läuft nach rechts. Ich versuche, an ihm 
dranzubleiben, doch mein voller Magen bremst mich. Er schafft es zum Korb und legt den Ball rein. Drin.

Fünf zu zwei.
„Verdammt, Starr!“, brüllt Hailey und schnappt sich den Ball. Sie passt zu mir. „Streng dich mal an! Stell 

dir vor, der Ball wäre Fried Chicken. Ich wette, dann bleibst du dran.“
Was.
Zum.
Teufel.
War.
Das?
Die Welt dreht sich ohne mich weiter. Ich halte den Ball fest und starre Hailey nach, die wegjoggt, so-

dass ihr Haar mit den blauen Strähnchen hüpft. 
Ich kann einfach nicht glauben, dass sie das gesagt hat. … Das kann sie nicht getan haben. Unmöglich.
Der Ball fällt mir aus den Händen. Ich gehe vom Platz. Dabei atme ich heftig und spüre, wie meine 

Augen brennen.
Leichter Schweißgeruch hängt in der Mädchenumkleide. Hier finde ich Trost, wenn wir ein Spiel verlie-

ren. Hier kann ich heulen oder fluchen. 
Jetzt marschiere ich zwischen den Spinden hin und her. Hailey und Maya kommen atemlos reinge-

rannt. „Was ist denn mit dir?“, fragt Hailey.
„Mit mir?“, frage ich laut und meine Stimme hallt von den Spinden wider. „Was zum Teufel sollte diese 

Bemerkung?“
„Mach dich locker! Das war doch nur im Eifer des Gefechts.“
„Ein Scherz über Fried Chicken nur im Eifer des Gefechts? Ach ja?“, sage ich.
„Heute ist Fried-Chicken-Tag!“, sagt sie. „Du und Maya habt gerade darüber geblödelt. Was willst du 

damit sagen?“
Ich marschiere weiter hin und her.
Da werden ihre Augen groß. „O mein Gott. Du glaubst, das war rassistisch gemeint? Wirklich?“
Ich schaue sie an. „Du hast eine Bemerkung über Fried Chicken an das einzige schwarze Mädchen in 

der Halle gerichtet. Was denkst du denn?“
„So ein Schwachsinn, Starr! Echt jetzt? Nach allem, was wir durchgemacht haben, hältst du mich für 

eine Rassistin? Wirklich?“
„Man kann auch eine rassistische Bemerkung machen, ohne Rassistin zu sein!“

Warum ist Starr so empört? Informiert euch im Glossar auf Seite 506, warum der Ausdruck „Fried 
Chicken“ Starr so wütend macht.

Bildet eine Vierergruppe. Zwei von euch sollen Haileys Position ergreifen, zwei Starrs Position. 
Sammelt zunächst Argumente für eure jeweilige Position und führt dann die Diskussion zwischen  
den beiden fort.

http://www.cbj-verlag.de
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Kapitel 7: Hailey

Starr und Hailey sind befreundet, seit Starr auf die Williamson Prep geht. Welchen Eindruck hast du 
bisher von Hailey, wie würdest du sie einschätzen? Denke dir zu den folgenden Fragen Antworten aus, 
die zu Hailey passen.

Welche Musik hört Hailey gern?  

 

Welche Zeitschriften liest sie gern?  

 

Was ist ihr an ihrer Kleidung wichtig?  

 

Welche Freundinnen wünscht sie sich?  

 

Wofür gibt sie ihr Taschengeld aus?  

 

Was stört sie an ihren Eltern? 

 

http://www.cbj-verlag.de
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Kapitel 6: Die Vernehmung

Starr ist mit ihrer Mutter auf der Polizeistation, um ihre Aussage zu machen. Es läuft jedoch nicht gut. 
Am Ende des Kapitel heißt es: „Wir wissen beide: Das wird ein einziger Bullshit.“ (S. 122)

Wähle eine der beiden folgenden Aufgaben aus:

1.  Lies das Kapitel mit einem Partner durch und sucht nach Stellen, an denen man merkt, dass et-
was falsch läuft. Markiert diese Stellen mit Pfeilen.

2. Die Polizistin Gomez spricht mit Starr, ihr Partner Wilkes schreibt immer wieder etwas auf. 
Schreibe mögliche Notizen auf Post-it-Zettel und klebe diese an die entsprechenden Stellen im 
Buch.

Wie fühlt sich Starr während der Vernehmung? Kreuze an.
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